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burger Bischof Tebartz-van
Elst.

Beide seien ihrer Leiden-
schaft erlegen und seien am
Ende nicht mehr Herr ihrer
selbst gewesen. Gott habe das
ungestüme Treiben Hubertus’
durchkreuzt und ihm die
Chance gegeben, sich wieder
neu auszurichten. „Das wün-
sche ich jedem und dass es
Menschen gibt, die dieses er-
lauben.“ (zhp)

ich erlöste dich und dennoch
verfolgst du mich!“ Hubert er-
schrak aufs Tiefste, warf seine
Waffe fort und flehte innig zu
Gott um Erbarmen. Fortan
führte er in stiller Waldein-
samkeit ein bußfertiges Le-
ben.

Pastor Ludger Temme (Ade-
lebsen) verglich in seiner Pre-
digt diese Geschichte mit den
aktuellen Auseinandersetzun-
gen um den umstrittenen Lim-

Schutzheiligen der Jäger und
Schützen gefeiert. Der Legen-
de nach verfolgte der leiden-
schaftliche und wilde Jäger
am Karfreitag einen prächti-
gen Hirschen. Als er ihm nahe
kam und schon erlegen woll-
te, blieb das Tier plötzlich ste-
hen und wendet sich dem Jä-
ger mit einem strahlenden
Kreuz zwischen den Geweih-
stangen zu. Eine klagende
Stimme ertönte: „Hubertus,

BURSFELDE. Festlicher Hör-
nerklang in der Klosterkirche
Bursfelde: Bis auf den letzten
Platz gefüllt war das über 900
Jahre alte Gotteshaus bei der
Hubertusmesse mit dem Jagd-
hornbläserchor der Forstli-
chen Fakultät Göttingen unter
der Leitung von Andreas Buck-
Gramcko. Darunter waren vie-
le Jäger, manch einer sogar in
Tarnjacke.

Etwas gewöhnungsbedürf-
tig war der Anblick der rund
20 Bläser, als sie die Fassung
der Hubertusmesse von
Charles Tyndare (1858-1921)
bliesen. Denn sie kehrten den
Zuhörer in der mit Herbst-
laub, Fichten und Birken ge-
schmückten Kirche konse-
quent den Rücken zu. „Das
macht der Chor, damit die Zu-
hörer den unverfälschten
Klang der Hörner erleben kön-
nen, auch wenn es optisch
nicht so schön aussieht“, sagte
eine Frau von der Organisati-
on. Und sie hatte nicht zu viel
versprochen. Der Klang der
Parforcehörner füllte den
Raum in einer unverwechsel-
baren Art und erzeugte ein
fast mystisches Feeling, das
vom Dämmerlicht der vielen
flackernden Kerzen, die die
Gottesdienstbesucher in ihren
Händen hielten, noch ver-
stärkt wurde.

Die Hubertusmesse wird all-
jährlich in Erinnerung an den
Heiligen Hubertus, den

Die Legende ganz aktuell
Hubertus-Messe mit festlichem Hörnerklang in der Klosterkirche Bursfelde

Mit Bezug zu heute: Pastor Ludger Temme (Adelebsen) verglich in seiner Predigt die Geschichte von
Hubertusmit denaktuellenAuseinandersetzungenumdenumstrittenen Limburger Bischof Tebartz-
van Elst. Foto: Niesen

eben üben, üben und noch-
mals üben.“

Während die fünfköpfige
Garde das ganze Jahr über

DRANSFELD. Eigentlich be-
ginnt für Narren und Jäcken
der Karneval offiziell ja erst
am 11. November um 11.11
Uhr. Das ist am kommenden
Montag. Die Dransfelder Nar-
ren Gilde jedoch hat es etwas
eiliger. Mit ihrer Auftaktparty
läutet sie bereits am Samstag
ab 20.11 Uhr in der Stadthalle
die fünfte Jahreszeit ein. Die
Vorbereitungen dafür befin-
den sich in den letzten Zügen.
Und die Spannung ist groß.

„Wir üben dreimal pro Wo-
che“, erzählt Susanne Henze,
seit einem Jahr Vorsitzende
der Narren Gilde Dransfeld.
Als kleiner Verein mit nur 13
aktiven Mitgliedern gehe das
gar nicht anders.

„Wir wollen unseren Gäs-
ten auch diesmal wieder sie-
ben bunte und lustige Num-
mern bieten“, erzählt sie. Da
müsse jedes Mitglied mindes-
tens zweimal auf die Bühne.
„Und da heißt es im Vorfeld

Sieben Mal Spaß und Gaudi auf einen Streich
Die Dransfelder Narren Gilde läutet bereits am kommenden Samstag in der Stadthalle die fünfte Jahreszeit ein

tanzt und probt, gingen die
Vorbereitungen für die übri-
gen Mitglieder so richtig nach
den Sommerferien los. „Da

müssen dann
die Stücke aus-
wählt werden,
Choreogra-
phien ge-
macht und
Kostüme ge-
schneidert
werden“, so
Henze. Den
„Strumpfho-
sentanz“, der
sowohl etwas
fürs Auge als
auch für die
Lachmuskeln
ist, habe die
Vorsitzende
beispielswei-
se als Video-
clip im Inter-
net gesehen.
„Den haben
wir jetzt mit

eigener Musik und eigener
Choreographie versehen und
hoffen, dass er den Gästen ge-
fällt“, sagt sie.

Auch wenn die Gemein-
schaft des Vereins großartig
sei und man sich sehr gut ver-
stehe, sei die Zeit unmittelbar
vor der Karnevalsparty eine
echte Belastung für jeden -
auch für die Familien, die aber
„ganz toll“ mitspielten. „Da
muss man schon etwas anders
sein und den Karneval wirk-
lich lieben“, sagt Susanne
Henze. Lohn für die Mühen sei
dieser eine Abend und der Ap-
plaus, der vom Publikum zu-
rückgegeben werde. Und da-
rauf freuen sich die Narren
das ganze Jahr. (per)
Karten für die Karnevalspar-

ty in der Stadthalle am Sams-
tag, 9. November, ab 20.11 Uhr
(Einlass 19.30 Uhr) gibt es in
Gudruns Kosmetikstübchen
(Lange Straße 23 in Dransfeld)
und im Schedener Lädchen
(Bahnhofstraße 1 in Scheden).
Preise: 8,50 Euro im Vorver-
kauf, 10 Euro an der Abendkas-
se, 5 Euro für Kinder.

Der Strumpfhosentanz: Eine Darbietung für das Auge, die auch viel Spaß machen
soll. Foto: Siebert

HINTERGRUND

Auftaktparty
im November
Bis vor zwei Jahren feier-
tendieDransfelderNarren
ihre Karnevalsparty stets
im Februar und damit mit-
ten in der eigentlichen
Karnevalszeit.
Ein Wasserschaden in der
Stadthalle Dransfeld un-
mittelbar vor dem festge-
legten Termin zwang die
Gilde jedoch im vergange-
nen Jahr, die Prunksitzung
kurzfristig ausfallen zu las-
sen.
Man entschloss sich, die
Party im November als
Auftaktparty für die neue
Session nachzuholen und
feierte damit einen derar-
tigen Erfolg, dass man be-
schloss, es in diesem Jahr
genauso zumachen. (per)

SCHEDEN. Die Chorproben
des Gemischten Chores Sche-
den an den Montagen, 4. und
11. November, fallen aus. Die
nächste Probe findet am Mon-
tag, 18. November, ab 19.15
Uhr im Vereinslokal Deutsche
Eiche statt. Wegen des bevor-
stehenden Adventskonzert
bittet der Vorstand alle akti-
ven Mitglieder an dieser Probe
teil zu nehmen. (gkg)

Chor Scheden:
Probentermine

LANDKREIS GÖTTINGEN. Im
Landkreis sind nach Auskunft
der Arbeitsagentur in Göttin-
gen noch folgende Lehrstellen
zu besetzen:
• Konditor/in (Hauptschulab-
schluss), Lehrbetrieb in Göt-
tingen;
• Friseur/in (Hauptschule),
Göttingen;
• Rechtsanwaltsfachangestell-
te/r (Berufsfachschule Wirt-
schaft/Verwaltung), Göttin-
gen;
• Kraftfahrzeugmechatroni-
ker/in - Personenkraftwagen-
technik (Hauptschule), Göttin-
gen;
• Bäcker/in (Hauptschule),

Göttingen;
• Fachverkäufer/in Bäckerei
(Hauptschule), Göttingen;
• Kaufmann/-frau - Einzelhan-
del (Hauptschule), Göttingen;
• Friseur/in (Hauptschule),

Hann.Münden;
• Koch/Köchin (Hauptschule),

Dransfeld;
• Restaurantfachfrau/mann
(Hauptschule), Dransfeld;
• Zahnarzthelfer/in (Realschu-
le), Hann.Münden;
• Florist/in (Hauptschule),

Dransfeld;
• Medizinische Fachangestell-
te/r (Realschule), Hann.Mün-
den.

Ansprechpartner bei der Ar-
beitsagentur in Hann. Mün-
den: Eckhard Faust, Tel.
05541/980922. (kri)

Freie
Lehrstellen
im Kreis

ANZEIGE

Auf geht´s!
Zu Ihrer LVM-Autoversicherung
gleich um die Ecke.

Jetzt persönlich
beraten lassen!

LVM-Versicherungsagentur
Stefan Wilke
Kasseler Schlagd 29
34346 Hann. Münden
Telefon (05541) 9 54 67 66
info@wilke.lvm.de

ShopShop Hiermit bestelle ich folgende DVDs (zzgl. 3,50 Versandkosten):

❏ Kassel ❏ „Min ahles Kassel“ ❏ Vorhang auf...

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Wohnort

Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab:

Name der Bank, Konto-Nr., BLZ

Datum, Unterschrift

COUPON Den Coupon einfach per Post an HNA Marketing, Postfach 10 10 09,
34010 Kassel schicken oder faxen an 05 61 / 2 03 - 28 76

DVD Kassel – Der Film
zur HNA-Leseraktion
Diese DVD zeigt in 83 Minuten Szenen
aus dem Alltag der Stadt, Szenen von
Festen und Feiern, vom Sport und vom
Leben auf der Straße in Kassel und sei-
nen Stadtteilen in den Jahren 1933 bis
1975. 19,90

Abo-BonusPreis 15,90

DVD „Min ahles Kassel“
Erinnerungen an eine verlorene
Stadt. Die DVD zeigt Aufnahmen von
Kassel aus den 1930ern – vor der gro-
ßen Zerstörung im Zweiten Weltkrieg.
Zu sehen sind unter anderem die uri-
gen Fachwerkhäuser und verwinkelten
Gassen der Altstadt und die Prachtbau-
ten der Oberneustadt. 4,95

DVD Vorhang auf...
...für das Preußische Staatstheater,
den Friedirchsplatz, die Elisabeth-
kirche, und das Residenzpalais
(1909-1943). 11,90

Zu bestellen auch in allen HNA-Geschäftsstellen Immer dabei.


